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Z Amtliche Bckanntmachungen.
«-E 8C01 Namslau, den 13. October 1879.

Jch bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß das Königliche Regierungspräsidium zu Vreslau
den Wirthschafts-Jnspector Schoebel zu Vuchelsdorf zum Commissarius für die Besorgung der kirchlichen
Vermögens-Angelegenheiten der katholischen Kirche zu Belmsdorf in Gemäßheit des Gesetzes vom
20. Juli 1875 ernannt und als den Tag des Beginns seiner Amtsthätigkeit den 15. d. Mts.
festgesetzt hat.
W Akt) Namslau, den 22. October 1879.

Der Herr Oberpräsident hat mittelst Verfügung vom 19. d. Mts.
1. den Wirthschaftsinspector Herrn Schöbel in Buchelsdorf zum Amtsvorsteher dieses Amtsbezirkes,
2. den Rittergutsbesitzer und Hauptmann a. D. Herrn Willert zum Amtsvorsteher und
Z. den Wirthschaftsinspector J;-err11Hänel in Giesdorf zum Amtsvorsteher-Stellvertreter des Amts-

bezirkes Giesdorf
ernannt, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landkath. Sols» Contessa.
, - - -J

Bekanntmachung.
Es gehen mir aus dem Kreise Namslau noch fortwährend Anzeigen zu. Für den Kreis

Namslau ist aber nicht mehr die Königliche Staatsanwaltschaft zu Brieg, sondern seit dem I. October c.
die Königl. Staatsauwaltschaft zu Oels zuständig.

Brieg, den 11. October 1879. Kgl. Staatsanwalischaft. Hedemann.
Die Behörden und Beamten des Polizei- und Sicherheitsdienstes und alle Diejenigen, welche

sich mit Anzeigen und Anträgen an die hiesige Staatsanwal.tschaft zu wenden haben, ersuche ich,
in ihren Schriftstücken bei Angabe des Ortes stets den Namen des Kreises und wenn möglich
auch des Amtsbezirks hinzuzusetzen.

Oels, den 13. October 1879. Der Erste Staats-Anwalt. Stein.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendrger Verkauf. .

Die dem Stellenbesitzer Gottlieb Kaschig zu Damnig gehörige Gärtnerstelle No. 11
Damnig soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 2. Dezember 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Amtsgericht in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstücke gehören 87 Ar 10 Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende Ländereien
und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 15 Mark 33 Pf., bei der Gebäude-
steuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
trefflende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei I. während der Amtsstunden eingesehen
wer en.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber uicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens bis zum Erlaß des
Zuschlagurtheils anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 3. Dezember 1879, Mittags
12 Ehr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, von dem unterzeichneten Amtsrichter verkündet
wer en.

NAUIskAU- den Z. October 1879. Köuigliches Amtsgericht II. Fräukel.
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Bckanntmacl)unIn Folge der am I. October "d. J. eingetretenen Umleitung der Xr.ichtskassen auf die
Steuerkassen wird h1erdurch darauf aufmerksam gemacht, daß die von dem Königlichen KreisgerichtzuchNan;slFu erforderten, noch nicht eingezahlten Kostenbeträge an das Steueramt hierselbst zu ent-
ri ten in.

P Namslau, den 15. October 1879.g  «)-Jiönigcitt)»e5 Ytmt-H-Gericht. Bieder. »Bekanntmachung.
Vom 1. October er. ab bearbeitet:das AmtsgeriEt I. die Generalien, Prozesse und Coneurse,

barkeit,

das Amtsgeri t II. die Strafsachen und Subhastationssachen,
das Amtsgeri t III. die Grundbuchsachen und Handlungen der freiwilligen Gerichts-

das Amtsgericht IV. die Vormundschafts-, Nachlaß- und Testa1uentssachen, sowie
die Geschäfte aus dem Handels- und Genossenschafts-Gesetz.

Für jede vorstehend bezeichnete Abtheilung ist eine Gerichtsschreiberei eingerichtet.
em rechtsuchenden Publikum sind die Gerichtsschreibereien werktäglich von II bis I2 UhrVormittags und von 4 bis 5 Uhr Nachmittags Zleösfnet.

Schriftliche Eingaben müssen in der Aufschrift ( dresse) die Abtheilungs-Nr. des Amts-
gerichts beziehentlich die der Gerichtsschreiberei enthalten.
« Verschlossene Sendungen sind im Briefkasten des Amtsgerichts, welcher täglich Vormittags

9 Uhr, Mittags 12 Uhr und Nachmittags 5 Uhr geöffnet werden soll, niederzulegen.
Unverschlossene Schriftstücke sind im Botenzimmer abzugeben, woselbst sie mit dem Tages-stempel versehen und von dort unverzüglich an die GeriAsschreibereien befördert werden.
Namslau, den 10. October 1879. önigliches Amts-Gericht. Bieder.

Bekanntmachnng.
Die geehrten Polizei-Verwaltungen, Amtsvorstände und Forstschutzbeamten im Amtsgerichts-

bezirk Namslau erlaube ich mir Behufs Vermeidung von Rückfragen und Weiterungen auf nach-
stehende Punkte hiermit ausdrücklich aufmerksam zu machen:
1. Aus allen Anzeigen und Verhandlungen, welche mir Behufs Erhebung der öffentlichen Klage

oder Extrahirung eines richterlichen Strafbefehls Seitens der Polizeibehörden zugehen, muß
a» Vor- und Zuname, Stand, Wohnort und Alter des Angeschuldigten, sowie das Militair-

verhältniß und etwaige Vorstrafen desselben,
b. die dem Angeschuldigten zur Last elegte That, gleichviel ob Uebertretung oder Vergehen,

soweit letztere nach § 27 des Gericgtsverfassungsgesetzes zur Kompetenz der Schösfengerichte
gehören, unter Hervorhebung ihrer gesetzlichen Merkmale und des Ortes der That,

c. die zum Beweise der Anschuldigung namhaft zu machenden Zeugen und sonstigen Beweis-
mittel genau ersichtlich sein.

2. Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung gegen die von den Polizeibehörden auf Grund des
Gesetzes vom 14. Mai 1852 erlassenen Strafverfügungen ist entweder beim Amtsgericht schrift-
lich oder zu Protokoll des Gerichtsschreibers oder bei der Polizeibehörde, welche die Straf-
verfügung erlassen hat, schriftlich oder mündlich gemäß § 454 der Strafprozeß-Ordnung anzu-
bringen. Im letzteren Falle hat die betreffende Polizeibehörde, sofern sie die Strafverfügung
nicht zurückzieht, die Akten an mich einzusenden.

Jch bemerke hierbei, daß nach § 453 der Strafprozeß-Ordnung in jeder Strafverfügung
die Beweismittel und die gesetzlichen Vorschriften, auf Grund deren die Bestrafung in jedem
einzelnen Falle erfolgt, angegeben sein muß. Eine Bezugnahme auf die lediglich die allgemeinen
Befugnisse der Polizeibehörden regelnden Gesetze vom 11. März 1850 und vom 14. Mai 1852,
welche zu Unrecht vielfach in den Strafverfügungen als Strafgesetze angegeben worden sind,
genügt keineswegs. »

Z. Die Aufstellung und Einreichung der Forstdiebstahlsverzeichnisse, auch für die vor dem 1. Octoberer. verübten Forstdiebstähle, hat in Gemäßheit der in Nr. 32 des» Justiz-Ministerial-BlattesSeite 221 pu licirten All« emeinen Verfügung des Herrn Justiz-Min1sters vom 29. Juli er. Fuerfolgen. Die vorgeschriegenen neuen Formulare sind in der Opitz�schen Bucl)druckerei hiersel st
vorräthig und befindet sich auf denselben ein Abdruck der vorgenannten just1znnn1steriellen Verfügung.

Namslau, den 10. October 1879. Der Königliche Amtsanwalt. Kotze.

Bekanututach.sIng.
Freitag den 3I. October sollen die Streu-Parzellen an der Laubsker Grenze, Tannen-

garten, Königl. Grenze und Polnisch-Marchwitzer Rande meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigert werden. Anfang des Termins früh 9 Uhr an der Laubs er Grenze an der Linie.

Namslau, den 22. Oetbr. 1879. Die Forst-Kommission.
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I4I00 YIsIck
sind vom 1. Januar 1880 ab zur ersten Hypothek mit 60X«, Zinsen zu vergeben iind sind Anträge
bis zum ·4. November er. bei uns einzubringen.

Namslau, den H20.·October 1879. » T D e r ,-M a g i st r, a t. » T
BckasiiitIIIack)1tiig.

Nachstehend namhaft gemachte Mitglieder des B»orschuß-Verein zu Namslau eing. Gen.
haben seit einer Reihe von Jahren weder die statutenmäßigen monatlichen Beiträge gezahlt, noch
sonst ein Lebenszeichen der Vereins-Verwaltung gegeben. · » »

Mit Be ug auf § 50 des Vereins-Statuts fordern wir die unten Genannten hierdurch auf,
innerhalb einer 5J?�räclusivfrist von 8 Wochen von heut abgerechnet, sämmtliche rückständigen Beiträge
nachzu ahlen, um sich dadurch die weitere Mitgliedschaft zu sichern, andernfalls aber sich als aus-geschlo«fsen zu betrachten, iind die aufgesammelten Guthabenbeiträge bei der Vereins-Kasse abziiheben.

Nach Verlauf der vorbezeichneten Präclusivfrist werden die nicht abgehobeneii Guthaben-
posten der Genannten dem Reserve-Fond überwiesen werden, indem stillschweigende Verzichtleistung

ani;en(E)mmsen2;)erdhiå) wirLh). �-« Mk ÜU is UMUkg- S ön elder e em. deut e Vor tadt,2. A. Wiezokeck in Fkiedkichshikf, I WJ)«»fn in St:)ehtitz sch s
3. A. Land in Glausche, . «
4» » Wasper in Kaulwitz, Sindlermann ehem. Namslau,5. gottl. Kuhnert in Schmograu, V0UeI" S0UUEk M GIUUschO«

Namslau, den 21. October 1-F379. ·
Der YorschuIZ-gBereiii zu Y�(amskau.Eingetra ene Geno feii»schaft».B. lB1osr1iIie.  SzySzIu-I. H. Zwitter.
Bekaiintmachnng.

Durch Beschluß des Borschuß-Vereins-Ausschuß hierselbst vom 16. d. Mts. ist vom Tage
dieser Bekanntniachung ab, bis auf Weiteres:a. der Zinsfuß für Vorschüsse unter BürZschaftsstellung:

auf 70-» (ie»ben Procent), · ·b. der Zinsfuß für Vorschüsse ge en Verp;ändun· feiner Cours habender Werthpapiere:auf 60X» ( echs Procent)
.normirt worden. Namslau», den 21. Octo er 1879.

glitt Vorschuß-Wirtin zu Namslau, angetragene (!Bknossknskhast.
gez. R. P1osChJ-Te, K. SZySZka-, H. Richter,

Director. Controlleur. Kasfirer. »

SD90:«1.O

ARE-«?8
T--« ·

CI(-fchi«iftS-Verse-qttIig.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß sich mein Geschäft jetzt im Haufe

des Herrn I«leI)s·t-(-sit neben Herrn lIleIS(·lI0wSIiy befindet und empfehle ich
mein gut asfortirtes Lager von

Putz- und Kurzwaaren,
sowie akke 8orten WoMael3ieii und eine grosse Mu8ivuk1k äel""itek,
gUtck 3MiUtckW0lxc einer gütigen Beachtuiig.

H"ch««"««9s"" �I.�lIes«esia sksiI«eil.
- «· ·� , Mit oder ohne Putzerei I bis 4spå·inni«g, sowie für

Handbetrieb mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
tiefere dieses Jahr zu aussergew0l1n11eli billigen
P1�0ls6Il und unter den a1lergi"instigsten Za.h1ungsmo-

Billjggk als Alle fkijhe1·(3n C0H3tkukti011e11» da1itä.ten fra.11c0 un(1 eomplett auf jede Ba.bnstati0n.
Agenten erwünscht. Für I-Iii.ndler Ra.ba.tt.

M0ritZ Weil jun. Mese11.-Fee:-ik, Frankt11rt a. M»H«ijI3Få«T;?käFs»-I?-vLT:2iI2«ZkI.«11?«-Hi««
I« Erster Inip0rteur der stitten(1rese1itnasehine. K

Nähmafchinen l  . . i

Eli-:s.-?:;:?;i-.«;:«.r-8:E:?«.?«:3kxx:«teI::2...s:x:sD; kkUfUgks A1«VkUspfEWager; desgleichen alle Apparate, Nadeln, sucht bald zu kaufen
O-I «� DE! Wz10nteek. , A. IIa-Selbach, Brauereibesitze:.
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I-tät-Itset-schneitl-Maschinen
neu verbessert, in 17 verschiedenen sorten: Kleine zu 56, 60, 70 und 72 Mark. Mittelgrosse
zu 80 und 82 Mark. Sehr grosse zu 90�100 Mark, grösste Sorten für Göpel�, Wasser- oder

Dam1)fbetrieb von 112�375 Mark.
Lieferung franco I«Jisen1)ahnstation. I�robeZeit, Garantie, Zah1ungserleichterungen. I1lustr.

1�reislisten auf Anfragen gratjs und fran(:o.
IIe1nr1ol1 LanZ In Mannl1e1m.

Vertreter: Herr O. jirossmann in Namslau.-». . » »�

Wisscnschaftlich geprüft u. begutachtet.
-·� �-  � · " " I;

C. PINGEL in Göttingen (Provinz Hannover).
Der Benediciiner ist bis jetzt das kostbarste Hausmittel uiid des-

halb in jeder Familie beliebt geworden. Der Benedictiner ist iiur aus
Bestandttheilen zusaminengefe1«zt, welche die Eigenschaften besitzen, die zum
Wiederaufbau eiiies zerriitteten dahinsiechenden Körpers unbedingt nöthig
find-Er ift1»METschIich bei Magenleiden,Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden,

. Nervenleiden, .Krämpfeii, Blc«ihungen, Hautausschlä�ien (Flechten),

Bene(1ietiner, «ijlloppkliiriiutcr�,Magknvittcr,
nach einem alten aiis einem Venedictinerkloster stammenden Recept

fabricirt und nur en g"ros versandt von

s Athemnotl), Gicht,«Nl)eumatismus, Schwächezuständen, sowie bei
i Leber- Und Nieren leiden und vielen andern Störungen im Organismus.

Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt daYlbe, er
entfernt den »truben- matten, sorgenvolleii Ausdruck des esichts-
das gelbfarbige Auge, die sasfranfarbige Haut, niacht den Geist

"""J" · » munter und frisch, stellt die Harmonie des Körpers wieder her undverlangen das Leben bis zu seinem vollen Maße.
B. Jede Flasche ist mit dem Siegel ,,C. Pingel in Göttiiigeii« verschlossen uiid mit dem geschi"itzten

Etiquett versehen.
Preis a Fl. von ca. 330 Gr. Inhalt II M. 50 Pf· -· uiid« «« « « « wo « « C M· -Z Pf· iftehe · erlage. Bn ;;ros-Versandt durch die Fabrik.

- CI
(--«·«L.
M-
«-DR«
TO(-O
sc :-O-««-F

Verpackung frei. Bei 10 Fl. freie Verpackuiig
atis. Versandt gegen Nachnahme durch nach-

Attest: Sr. Hochwürden Herr Pfarrer Bernhard Haberkorn in Leonberg bei Mitterteich in Bayern
(Oberfalz)- berichtet: Wo alle »Arzneimittel vergebens waren, nahm mein Leiden: Sausen im Kopfe, Verdun-
kelung des A»u enlich·ts,&#39; Mu·digkeit der Beine und Fuße, stete Schlafiosigkeit, sowie Gefchwulst an denbeiden Fußknocl?eln bis an die Waden schon nach Gebrauch von 2 kleinen Fl. Jhres Benedictmer bedeu-
tend ab und sind mit der dritten ganz verschwuiiden bis auf einige Spuren der Geschwulst. Ich bitte uin fernere
Zuseiidung von 5 Flaschen Benedictiner und werde mir die weitere Empfehlung dieses so heilsamen und gesunden
Mittel stets angelegen sein lassen &c.

Getreidereinigimgs-
mafchinen,
Trieurs,
Eiserne

Håckfelmafchinen
(von Aik. 35�220),

Ringelwalzen,
Göpel ·

und Drefchmafchincn
empfiehlt in genügender Auswahl

C. G-0ssma«nu. N«-«si«2-.
(s-«ine Kalbskn.i«j

steht zum Verkauf auf dem
vom. lVliclielsiiori.

Niederlage in Namslau bei Herrn Conditor K0sChWitZ, Bahnhofstraße.

Bekcinntmaehung.
Am Mittwoch den 29. d. Mts. von

früh 9 Uhr ab werden im Gerichtskretscham
hierselbst die noch im Bestande befiiidlichen
cirea 120 Stck. Kiefern- u. Tannen-Bauhölzer,

,, 1000 Nm. diverse Brennhölzer
aus fämmtlichen Schutzbezirken hiesigen Reviers
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-
zahlung verkauft.

Rogelwitz, den 20. October 1879.
Der Königliche Oberförster. Kirchner.

Vorläufig zur «-«Yiotiz!

Großes Wut-fteffen.
Sonnabend den 25. d. M., früh 10 Uhr:

ZIel1"wurI1, vorher ·38elIi1«eiskb.
Abends von 6 Uhr ab:

Gut gebrannt Wurst in bekannter Güte
bei Njss0I, Bahnhofstrasze.

� Lieb; Beilage: S



Weitem zu tin. 43 des »üamslanet hie-ishlattes.«
Donnerstag den 23. October 1879.

-?.sp Das große Pelzwaaren-Lager ;-.T,,-"
»»» III. Ls0cs(--«, F:lürschner It-qsIaa» » »- , I

Ring 3;) parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reise-, Jagd- und LivrtZe-Pelze, für Damen Geh-
und Reise-Pelzmäntcl nach de11 neuesten Fa(·,:ons mit echt Lyoner Seidensatnmet, Seiden-
rips, Wollrips und Stoffbeziigen. Große Auswahl von Damen clz arnitnren in Zobel,Max-der, N(-F, Iltis, Feh», Bisam, Skunks und Sein-itelaffe; X-1if3Päcke, Jagdmnffen,
Schlittende en nnd verschiedene Pelzmiitzen. Nerz-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jackcn von 18 Mk. an, Herr en-Geh- und Reises-elzc von Rm. 75, Ja dmnffen undF-nszsäckc von 4.50 Rm. an, Damenpclzc mit Besatz von 60 Mk. an, Jisam-, Feh-
und Schcitelaffen-8Mnffen von M. 7.5() an, Jltis- nnd Nerzmnffen von 18 M. an,
imitirte Sknnksmnffen von 6 Mk. an, Kindergarnitnrcn von Z Mk. an, Comtoir-,
Hans- und Jagd-Röcke von I-Z() Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager
modT3rnkerfHerren- und Damen-Pelzbezngstoffe, sowie fertiger Damens-elzbezüge
zum er an.

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellften Be-
dienung geliefert. Umarbeitnngen und Niodernisirnngen von Pelzge enständenwerden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft find, bestens
besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne Spesenberechnuug portofrei zngesandt.

Füchse, Niarder, J-ltis und Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenommen.

XII- EEOCC(k«, -HiiirMner, J-�(3re8kuu, Ring 3å).
(Heffentl1che ;;)anlisag1mg.

Für die mir aus dem Kreise meiner Herren

Vorgeseiz·,ten,meinerFreundeundBekannten
anliis3lich meines am 19. d. Mts. begangenen
25jährigeu Amtsjubiläums zu Theil gewordenen
Beweise des Wohlwollens, der Liebe und Freund-
schaft sage ich öffentlich meinen aufricl·)tigsten, herz-
lichsten und tiefgefiihltesten Dank.

Ich danke insbesondere meinem Loealschnlin-
speetor Herrn Pastor Abicht für seine mir
p e rs ö n lich iiberbrachten Gliickwünsche, sowie auch
dem Herrn Kreisschuliuspeetor Feugler
für seine durch Herrn Pastor Abicht an mich
übersandten Beglückwiinschungen, ferner dem Bür-
germeister a. D.Herrn Tarnogrocki, welcher
mich durch seine begliickwiinschendeAnsprache freudig
iiberrafchte, und endlich allen meinen H erren Co l-
legen sowohl, als auch allen denen Freunden
und Bekannten, welche durch ihre Theilnahme
das Fest haben verschönern helfen.

Ganz besonders erfreut hat mich die hiesige
Seh ulgemeinde, in deren Namen mir der Ge-
meindevorsteher Herr Lipinsky die besten
Glückwünsche darbrachte und mir ein sehr werth-
volles Geschenk iiberreichte, für welches ich hier
ebenfalls meinen öffentlichen Dank folgen lasse.

Strehlitz, den 21. October 1879.
P0l1l, Lehrer.

Ein gd�(et)l�liaften,
Tisch mit Waageständer

stehen billig um Verkauf bei .
A. Fkornan, im ,,Deutschen Kaiser«

S«:ckckic,E-««
empfehle bei billigsten Bedingungen geneigter
Benntznng. Neue Getreidesäcke verkaufe, trotz des
erhöhten Zolles, zu bisherigen billigen Preisen.

i!Ls.:L:»;H3»T.!H«:7-7-3!«-«-
W. lZ�ucl1s�s(3l1e «"«sz

achte- bttterc Tropfen,
ärztlich empfohlen für Appetitlosigkeit und Magen-
leiden jeder Art, II Flasche I Mark.

Hauptniederlage bei Herrn
R. Lange, Uamslan.

Peeeo-Blüthen-Thee,
Wein, Cognac,

Batavia-Rnm,
Ame de Goa,
33,«;:::«.I.;...-;sssi--is«--Esss-s-
Rothwein,
Benedictiner, Boonekamp,
()l1nrtre11s0,

Cnraco,
Caeao,
Elixir of China,
Apollo-, Stearin-,

xaraffin-Kerzen,
i alonziindhölzer

empfehle zu billigsten Preisen und bitte um gü-
tige Beachtung. Hochachtungsvoll

Its(-Im-set sie-Ver.
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Große 9·1luswal)l

modernen gsiuterstoffen
und Zl3ulisliing-:-,

in ganz feiner wie in mittlerer Qualität, sowie
Tuche in allen Sortcn und Farben, Flanelle
in den mannigfaltigsten Mustern, wie alle Futter-
fachen � nur in rceller Waare und zu den
billigsten Preisen ��� empfiehlt »

B. R0l1r10l1t.

,t7ür Dahn- nnd «,Mundimuuie
bin ich von Donnerstag den 23. October ab
regelmäßig jeden Donnerstag in Na1uslau
im Gasthof ,,zur ocdenen «,ctrone« zu sprechen.Es werden unter (Farautie kiiustliche Zäl)ue, sowie
ganze Gebisse gefertigt und ohne Schmerzen ein-
esetzt. Plon1biruugeu, Nervtödteu, Reinigeu &c.3keparaturen auch von mir nicht gefertigter Pieceu

schUEll- I«Zs«0sGX«. 131«eslau.
prakt. Dentist

und Lehgr di-r Zc;,l)13t�cicl)1Bik.owie »- n - un « a en-
(«B0UdcVUc«n«.H iviirinck entferne binnen
1 Stunde vollständig gefahr- und schmerzlos.

Nicht crpladiccndkH illkttele1un!
F Kaiser-Oel

hergestellt aus P-i. Pennsylv. Petroleum.
Hauptvorziige desselben: die crystallhelle Farbe,

die fast vollständige »Gernchlosigkeit, das be-
deutend sparsamere Brenners und die stc"irkere
Leuchtkraft desselben. Zu haben bei

��7«""««�-·«-«» - I - - « en «Zur bevorstehende: ZTiinter z5arsou cpsul)lt
sich den eehrten Herrschaften von Stadt und
Land in aHen K· Pntxarbeiten IX geübt

Hochachtnngsvoll
Osaka l«uS(«lIlssSIiy,

wohnhaft Ring neben der Apotheke.
Die neuesten F-a(;ons zu Hüten liegen zur

Ansicht. «» »» »»·»»»»»»�-�
500 Wkark

zahle ich dem, der beim Gebrauch von
 «« H. It us- l�l�IIIu I- is U- Zahn-
 waffer jemals wieder Zahnschmerzen
 bekommt oder aus dem Munde riecht.

Preis 1 Flasche l NIark.
Kindern das Zahuen zu erleichtern, Unruhe

nnd Zahnkrän1pfe fern zu halten, sind nur im Stande

aIsl�l�IIIuIsII, II(-s-III- U
Jn Namslan nur echt zu haben bei Herrn

U Nu.-Init-

Gastwirthschaftsverkanf
Meine u1 Wallendotf, Kreis Namslau, be-

legene Gastwirthschaft beabsichtige ich alsbald
freihändig mit oder ohne Acker zu verkaufen.

Woitiiit.D " i" D R·TZ·cI?t7i?fT:DTii?skTs·iFTkiei1"""ii

meine Electrom. »
s«al)nhalsbänder is l Mk.

XI .. ·, «

,  «. � , -O « « � « « - «·f- .- . b.-�  « .,«,«« «« -

as

Mehrere Tausend Centner

gute Eßkartoffeln
werden gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Näheres mit billigster Osferte durch die Exped.
d. Bl. unter s. 40.

Muster werden nachher erbeten.

100 F-tiicli ZNnttern
und 100 3Zläuuuer

werden zu kaufen gesucht vom Dominimn
I I I

- rse(lertltonl1oi,
bei R0i(3IttlIirl.

Durch Herrn Paftor Abicht empfohlen
und in der  0pji«-Z,scI)kII DUkI)I)llUdIUI1g
vo-1:r.ätl)ig:
Ocl)les. Vollskalender

fur I8MI.
Herausgegeben von dem Hcijkesischen Yrovinziac-
« Verein für innere ZRission.

Preis 30 Pf» mit Papier dnrchschosseu I-35 Pf.

Eine Grube Dünger
ist gratis zu vergeben bei S. I«�l(t33(-I

am Ringe.
Am 12. d. Mts. habe ich im Glauscher Walde

ein Nintter-Schaf gefunden. Der Eigenthiimer
kann dasselbe gegen Finderlohn und Erstattnng
der Futterl�osten bei mir abholen. z

Glausche, den 18. October 1879.
Carl Knbitza.

Ein schwarz- und weißgefleckter Hund (Affen-
pinscher) hat sich Dienstag den 21. d. auf der Feld-
mark Reichthal zu mir gefunden nnd ist derselbe
gegen Erstattung der Jnsertiouskosten abzuholen
bei B. Sichla.

Ein Mädchen «
aus anständiger Familie wünscht sich bald oder
später bei einer höheren Herrschaft zu vermietheu.
Päheres in der Exped. d.  «·

Dominium

G1·0ss-steine1«s(10rf
sucht zum 1. Januar 1880 einen tüchtigen

Grofzkneeht.
Ein Knabe

O
welcher Lust hat die Bäckerei zu erlernen, kann
sich melden bei IF. .1C·s«.F(,-«I59,

- » . .-Bäckkx-Meister. » .?.:.---� -I, -- - - -- ��- --««-- -- F .
Der heutigen Nummer d. Vl. liegt eine Bei-

lage von Adolf Winter, Berlin N., Invaliden-
straße 159, betreffend dessen neuverbesserteu Gicht-
und Fluszableitungsketten bei, auf die wir unsere
gce.l)1:k»s1.I..-H-?«ks er hes-End-;xå.«ig.fxxIe.xksk!1U1iIxE2gI«cvosi"O. O;iiß««-TNaikiskiii«.  c " " c c s-z--j-




